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Ober d Chläus
Anita Glunk

Bi ös gets zwe Tääg. Zwe bsondrigi Tääg.
Wenn s aagönd, Wersch gröscht ond machsch di parad.
Schtudiersch, wo s ächt sönd.
Wele Schtrech, dass ächt nend.
Dreierlei chönds deher. Ond lönd der kä Rue.
Schöö ond wüescht ond schööwüescht dezue.

Triibt di dör Geged. S Tal hönderi. S Tobel aab ond de Berg uuf.
D Bää tönd der wee ond fascht fäält der de Schnuuf.
Wäsch nüd recht werom, wasch nüd recht, wa t toscht,
wasch no, dass d s mosch fönde, gaad glich was di choscht.

Ond zmool ghörscht e Rolle, e Schelle ond zwüschetie e paar Töö.

Pressiersch, fangscht aa schpringe. Graduus, bi de Schüür om de Egge.
Gooscht i d Chnäu, hescht Angscht, chämsch no z schpoot.
Schtooscht uf, hausch es wiiter so schnell, as gad goot.

Denn schtönds vor der zue. Farbig ond gschmückt oder gförchig ond wild.
Mit Hube ond Gröscht oder mit Chrees ond Laub ond mit Escht.

Ond du schtuunesch es aa, bringsch s Muul nomme zue.
Ond losisch of s Zaure, ond werd der fascht gschmuuch.
De Klang, d Harmonii.
Du luegsch i di ie. Öberlääsch, wa s chönnt sii.
Da, wo di packt, da wo t etz gschpüürscht.
Da Gfüiil i de Broscht. Da Sorre im Buuch.

Denn get der än d Hand. Er trockt si ganz fescht ond säät der en Gruess för s neu Joor.

Du schlocksch näbes abe. Näbes, wo wörgt ganz hönne im Hals, ond luegscht e chli scheel.

Ond schnöpflescht ond chröpflescht ond gescht em en Antwort.
Kän Kennige isch, ond glich sönd er vewandt.
Vewandti im Tenke, vewandt i de Seek

Denn hüpfids ond schöttlids.
Sie jockid zringsom ond hasid devo.
Än treit si no omm ond winkt der vo wiitem.
Ond du lopfsch de Arm ond luegsch ene noor.
Ond bisch nomme sicher, isch en Tromm oder isch woor.
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